
ANLEITUNG ZUR NOTFALLPLANUNG IM 
PFAHL UND IN DER GEMEINDE

Gemeinde: ____________________________________

Pfahl: _________________________________________

 Tre un t ____________________________________

 Alternativer Tre un t __________________________

 uletzt a tualisiert am __________________________

 Ans re h artner ______________________________
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Anleitung zur Notfallplanung im Pfahl und in der Gemeinde 

Der Pfahl- oder Gemeinderat kann anhand dieser Anleitung und der 
zugehörigen Arbeitsblätter einen Notfallplan erstellen oder aktualisieren 
(siehe Handbuch 1: Pfahlpräsident und Bischof [2010], 5.1.3 und 5.2.11). 
Die Pläne der Pfähle und Gemeinden sind mit den amtlichen Notfallplä-
nen abzustimmen. Die Führungsbeamten können Berater für Wohlfahrt 
berufen, die bei Notfallmaßnahmen helfen. Die besten Pläne sind kurz 
und nicht zu komplex. Die Ratsgremien überprüfen und aktualisieren 
den Plan regelmäßig. Die nachstehend beschriebenen Schritte und die 
zugehörigen Arbeitsblätter helfen Pfahl und Gemeinde beim Erstellen 

 eines Notfall lans für fahl oder emeinde 
 einer edarfsanal se und a nahmenliste 

Schritt 1: Überlegen Sie, welche Katastrophen eintreten könnten 

Schreiben Sie auf, welche Katastrophen (Naturkatastrophen und von 
ens hen verursa hte  in hrer egend eintreten nnten. Notieren Sie 

für jede Katastrophe ganz konkrete Schritte, die unternommen werden 
müssten. (Ein Beispiel: Bei einer Katastrophe, bei der Häuser beschädigt 
oder zerstört werden können – wie etwa ein Erdbeben, Brand, Hoch-
wasser oder Sturm  w re eine der wi htigsten a nahmen  eine ro-
visoris he nter unft für die etro enen Familien zu finden.  

 Für diesen S hritt en tigen Sie die Ar eits l tter gli he atastro hen  und 
mgang mit St rungen und Ausf llen .

Schritt 2: Holen Sie wichtige Informationen ein 

Tragen Sie die folgenden nformationen zusammen und halten Sie sie 
auf dem aktuellen Stand:

 onta tanga en aller itglieder und issionare  die in den fahl  oder 
Gemeindegrenzen wohnen

 eine arte des e iets mit den Wohnungen der itglieder und is-
sionare 

 eine iste der itglieder  die esondere Hilfe rau hen  wie etwa ehin-
derte oder ltere ens hen

 eine iste der itglieder  die ü er im atastro henfall en tigte s e-
zielle Ausrüstung oder Fertigkeiten verfügen (z. B. medizinisches Per-
sonal oder geschulte Notfallhelfer)

 onta tanga en von inri htungen für die entli he Si herheit 
(z. B. Polizei, Feuerwehr oder Notarzt)

 onta tanga en entli her inri htungen eis ielsweise otes 
reuz oder oter Hal mond  die im Notfall helfen  z. . mit e ens-

mitteln, Unterkünften oder medizinischer Versorgung

 onta tanga en der erantwortli hen der A teilung Wohlfahrt im 
Gebiet und – wo vorhanden – der örtlichen Wohlfahrtseinrichtungen 
der Kirche 

 Für diesen S hritt en tigen Sie die Ar eits l tter Wi htige onta tanga en  und 
a nahmen und Auftr ge .

„Rüste dich, halte dich bereit, du und dein ganzes Heer, das bei dir versammelt ist; 
sei mit ihnen auf dem Posten.“
(Ezechiel 38:7.)
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Schritt 3: Legen Sie Aufgaben und Vorgehensweisen fest 

Planen Sie, wie die Ratsmitglieder die unten genannten Aufgaben orga-
nisieren und ausführen sollen. Bestimmen Sie, wer für jede Aufgabe 
zust ndig ist und wie vorgegangen werden soll. egen Sie einen ri-
m ren und einen alternativen gut errei h aren Tre un t fest  wo si h 
die atsmitglieder na h intritt einer atastro he tre en  um die Hilfs-
maßnahmen zu koordinieren.

Vor der Katastrophe:

 Stellen Sie onta t zu den rtli hen eh rden und anderen entli-
chen Hilfseinrichtungen her.

Sofort nach einer Katastrophe:

 Stellen Sie fest  wie es den itgliedern und den issionaren geht  
und erstatten Sie eri ht. eri hte ü er edürfnisse der itglieder 
gehen für gewöhnlich von den Heimlehrern an die Führungsbeamten 
der ollegien  die diese nformationen wiederum an den is hof wei-
tergeben. Die Bischöfe erstatten dann dem Pfahlpräsidenten Bericht.

 Helfen Sie mit  vermisste Familienmitglieder zu finden und zu ihrer 
Familie zurückzubringen.

 ümmern Sie si h darum  dass eder  der verletzt wurde oder sonsti-
ge gesundheitliche Beschwerden hat, medizinisch versorgt wird.

 Stimmen Sie hre Hilfsma nahmen mit den rtli hen eh rden und 
anderen entli hen Hilfseinri htungen a .

 rmitteln Sie  was ge rau ht wird  und sorgen Sie dafür  dass drin-
gend en tigte Arti el und Hilfeleistungen  wie etwa e ensmittel  
Notunter ünfte  sanit re inri htungen  leidung  für itglieder und 
andere bereitgestellt werden. Verantwortliche der Abteilung Wohlfahrt 
im Gebiet und – sofern vorhanden – Wohlfahrtseinrichtungen der Kir-
che können gebeten werden, Hilfsgüter zu schicken und Hilfe zu leis-
ten.

 Stellen Sie fest  in wel hem ustand die e ude und das igentum 
der Kirche sind, und erstatten Sie Bericht.

In der Zeit nach der Katastrophe:

 Stehen Sie itgliedern zur Seite  deren Wohnung oder Ha  und ut 
zerstört wurde, die ein seelisches Trauma erlitten haben oder die ihre 
e ensgrundlage verloren ha en.

 ehen Sie auf eh rden und Hilfseinri htungen zu  ü erlegen Sie 
gemeinsam, wie die Kirche vor Ort Hilfe leisten kann, und leisten Sie 
dann diese Hilfe.

 Für diesen S hritt en tigen Sie die Ar eits l tter Wi htige onta tanga en  und 
a nahmen und Auftr ge .

Schritt 4: Überlegen Sie, wie Sie im Notfall die Kommunikation auf-
rechterhalten 

Überlegen und planen Sie, wie Sie die Kommunikation aufrechterhal-
ten  falls Telefonleitungen  das o ilfun netz oder er ehrswege ei 
einer Katastrophe zerstört werden.

Möglich wäre: 

 erst ndigung ü er das nternet z. . ail  soziale Netzwer e  nter-
nettelefonie)

 S S ersand mit dem Hand  ann au h dann fun tionieren  wenn 
eine Gesprächsverbindung nicht zustande kommt)
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 Nutzung von Amateurfun ger ten

 ers nli her onta t  zu Fu  mit dem Fahrrad und so weiter au h die 
Vollzeitmissionare können dabei helfen). Bei Bedarf können die Pries-
tertumsführer itglieder ihrer inheiten als eauftragte für ommuni-
ation erufen. ualifizierte Fa hleute esitzen oft ommuni ations-

geräte und bringen wertvolle Erfahrungen mit. 
 iehen Sie die Ar eits l tter gli he atastro hen  und mgang mit St rungen 
und Ausf llen  zurate  um für den Fall eines ommuni ationsausfalls vorzusorgen. Für 
diesen Schritt benötigen Sie das Arbeitsblatt „Wichtige Kontaktangaben – Ausrüstung, 
Fertig eiten und ommuni ationsmittel . 

Schritt 5: Halten Sie die Mitglieder dazu an, sich vorzubereiten

Fordern Sie die itglieder regelm ig auf  si h um ihre eigene orsorge 
zu kümmern und sich an die Ratschläge in den Broschüren Bereitet alles 
vor, was nötig ist – Vorratshaltung in der Familie (04008 150) und Berei-
tet alles vor, was nötig ist – die Familienfinanzen (04007 150) zu halten.

Geeignete Gelegenheiten sind unter anderem:

 ersammlungen der ollegien und der FH

 Ans ra hen in der A endmahlsversammlung oder ei der fahl on-
ferenz

 Heim  und esu hslehr ots haften
* Wenn Sie zur Gemeinde sprechen, beziehen Sie den Notfallplan für den Pfahl oder die 

Gemeinde sowie die beiliegenden Arbeitsblätter ein.

Arbeitsblätter

Der Pfahl- oder Gemeinderat kann anhand der Arbeitsblätter zur Not-
fallvorsorge einen Notfallplan erstellen oder aktualisieren. 

Füllen Sie folgende Arbeitsblätter aus: 

 gli he atastro hen 

 mgang mit St rungen und Ausf llen 

 Wi htige onta tanga en  itglieder mit esonderem Hilfe edarf 

 Wi htige onta tanga en  Ausrüstung  Fertig eiten und ommuni a
tionsmittel 

 Wi htige onta tanga en  ienstleistungen 

 a nahmen und Auftr ge 
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Gesamtzahl Störungen

H  ATAST H N

erlegen Sie si h und s hrei en Sie auf  wel he atastro hen in hrer egend eintreten nnten. Ha en 
Sie ab, was infolge der jeweiligen Katastrophe gestört werden oder ausfallen könnte. Unten auf dem Arbeits-

latt steht  wie h ufig eine St rung a geha t wurde. riorisieren Sie anhand dessen die or ereitungen 
für den Ernstfall.
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Störung oder Ausfall

AN  T ST N N N  A SF N

Planen Sie mithilfe dieses Arbeitsblatts, wie Sie auf kurze und lange Sicht auf Störungen und Ausfälle reagie-
ren. W hlen Sie auf dem Ar eits latt gli he atastro hen  eine St rung oder einen Ausfall und ü erle-
gen Sie  wel he a nahmen innerhal  der unten genannten eitfenster ergri en werden nnen. eis iels-
weise könnte im Fall von zerstörten Wohnungen als Sofortmaßnahme das Gemeindehaus als Unterkunft 

enutzt werden  als mittelfristige a nahme nnten leinere S h den re ariert oder elte erwor en wer-
den. ine langfristige sung w re die rri htung einer dauerhafteren nter unft. Nutzen Sie das Ar eits-

latt a nahmen und Auftr ge  um den ugang zu en tigten itteln und ienstleistungen zu organi-
sieren. Füllen Sie für jede Störung ein neues Arbeitsblatt aus.

KURZFRISTIGE MASSNAHMEN (UNTER 72 STUNDEN) MITTELFRISTIGE MASSNAHMEN (1 BIS 2 WOCHEN)
LANGFRISTIGE MASSNAHMEN  

(LÄNGER ALS 2 MONATE)
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W HT  NTA TAN A N  T  T S N -
 H F A F

erlegen Sie si h  wel he itglieder in hrer emeinde oder hrem fahl esondere Hilfe en tigen  wie 
etwa einen ollstuhl  Sauersto  esondere edi amente und so weiter. Notieren Sie auf diesem Ar eits-

latt  wel he Hilfe en tigt wird  den Namen des itglieds sowie dessen onta tanga en. egen Sie au h 
fest  wer im Notfall mit diesem itglied onta t aufnimmt.

BENÖTIGTE HILFE MITGLIED KONTAKTANGABEN

FÜR DIE KONTAKTAUFNAHME 
IM NOTFALL  

VERANTWORTLICH
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W HT  NTA TAN A N  A S ST N  F T T N 
N  N AT NS TT

erlegen Sie si h  wel he itglieder in hrer emeinde oder hrem fahl ü er im atastro henfall oder 
bei Aufräumarbeiten hilfreiche Ausrüstung oder Fertigkeiten verfügen (z. B. medizinisches Personal oder 
geschulte Notfallhelfer). Notieren Sie, um welche Ausrüstung oder Fertigkeit es sich handelt, den Namen 
des itglieds sowie dessen onta tanga en.

AUSRÜSTUNG ODER FERTIGKEIT MITGLIED KONTAKTANGABEN
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W HT  NTA TAN A N  NST ST N N

rstellen Sie eine iste mit sozialen und entli hen inri htungen wie emeindeh user  inri htungen 
und igentum der ir he  inri htungen für die entli he Si herheit sowie gemeinnützige rganisationen 
oder andere entli he inri htungen  die im Notfall helfen  etwa mit e ensmitteln  nter ünften oder 
medizinischer Versorgung. Notieren Sie den Namen der Organisation oder Einrichtung, die angebotene 

ienstleistung sowie die onta tanga en. egen Sie fest  wel hes itglied des emeinde  oder fahl-
rats im oraus onta t aufnimmt. m Falle gemeinsam genutzter ienstleistungen nnen Sie umliegen-
den Gemeinden oder Pfählen eine Kopie dieses Arbeitsblatts aushändigen, um die Vorsorgemaßnahmen 
untereinander abzustimmen.

ORGANISATION ODER EINRICHTUNG DIENSTLEISTUNG KONTAKTANGABEN
FÜR DIE KONTAKTAUFNAHME 

VERANTWORTLICH
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ASSNAH N N  A FT

iellei ht fallen hnen eim rstellen des Notfall lans ngel auf  viellei ht fehlen wi htige ittel  onta -
te oder Anga en. Ar eiten Sie mithilfe des Ar eits latts a nahmen und Auftr ge  erei he heraus  in 
denen hr lan no h ver essert werden ann. rteilen Sie hierzu im fahl  oder emeinderat Auftr ge und 
legen Sie jeweils fest, bis wann der Auftrag erledigt werden soll.

MASSNAHME
AUFTRAG

(Person oder Gruppe) FÄLLIG BIS ERLEDIGT

□

□

□

□

□

□

□

□

□

□

□

□

□

□

□

□
□



  ntelle tual eserve  n . Alle e hte vor ehalten. enehmigung  nglis h  ersetzung . as riginal tr gt den Titel  Stake and Ward Emergency Planning Guide. erman.  




